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Unternehmen bereits auf die Bremse und verschieben Investitionen und

vermeintlich schlechtere Zeiten, die kommen könnten. Laut BVMW

seiner Mitglieder. 

„Klar ist

schlecht dastehen, von den Banken Daumenschrauben angelegt 

bekommen.

deswegen Geld benötigt, wird es sehr schwer

bekommen. Und wenn, dann sind die Zinsen entsprechend hoch. 

In einer ungünstigen Lage sind auch Unternehmen, die von 

kriselnden Großkonzernen

Automobilindustrie. Laut Automobilexperten Ferdinand

Dudenhöffer sinken die Absatzzahlen in Westeuropa um etwa 

sechs Prozent auf 13,8

Autobanken fehlt wegen der Finanzkrise das

Verkäufe ihrer Mutterkonzerne anzukurbeln. Der Effekt der

Finanzkrise erwischt so auch die oft mittelständischen Zulieferer. 

Andererseits

guter Bonität buhlen, da sie

der PwC

rechnen, bessere Finanzierungskonditionen zu erhalten als jetzt

meint der Experte. 

„Zu den möglichen Gewinnern gehören vor allem

aus der Stahl

Theopold

Unternehmen, die sich auf ihre

renditestark sind und einen hohen Anteil an Eigenkapital in ihrer Bilanz haben, stünden bei Banken hoch im 

Kurs. Bei den Verlierern sieht Theopold, Firmen die 

schwache Eigenkapitalquote vorweisen. Problematisch könnte es auch für

Wachstum verdammt sind. Wie etwa in der Biotechnologie oder bei regenerativen Energien. Wer hier nicht 

investiert, weil er keine Kredite bekommt, fällt schnell zurück.

 
Strafe statt Transparenz 

Das Ziel ist eindeutig. „Mehr Transparenz 
und weniger Bürokratie“, verspricht das seit 
Januar 2007 geltende „Gesetz über 
elektronische Handels- und 
Genossenschaftsregister sowie das 
Unternehmensregister“ (EHUG). Doch wie 
so oft klafft zwischen Theorie und Praxis 
eine Lücke. Zwar ist die elektronische 
Veröffentlichung der Bilanzen tatsächlich 
einfacher. Bis zur völligen Transparenz ist 
es aber noch weit, denn insbesondere 
mittelständische Familienunternehmen 
lehnen die Offenlegung ihrer Kennzahlen 
kategorisch ab. Das ist das Ergebnis einer 
Untersuchung der 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 
PriceWaterhouseCoopers (PwC). „Die 
Unternehmen fühlen sich ausspioniert und 
befürchten durch die erzwungene 
Transparenz Wettbewerbsnachteile“, sagt 
PwCVorstandsmitglied Norbert 
Winkeljohann. Jedes zwölfte der befragten 
118 Unternehmen wolle daher lieber 
Ordnungsgelder zahlen als den 
Geschäftsabschluss im Bundesanzeiger zu 
veröffentlichen.  
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